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MESSNETZ
Das Niederschlagsmessnetz Österreichs liefert, bezogen auf die Fläche, Werte von nur relativ weitmaschig 

gesetzten Einzelpunkten. Die Niederschlagswerte für die Gebiete zwischen den Messstationen müssen 
mit mathematisch-statistischen Methoden errechnet werden, um im Falle von Starkniederschlägen Vorhersagen

für zu erwartende Hochwässer machen zu können. Mit Hilfe eines neuen Ansatzes der Gewichtung von 
Niederschlägen, in Korrelation mit Werten benachbarter Messstationen, kann jetzt die Niederschlagssumme – 

und damit die Abflussmenge und auch eine Hochwassergefahr – mit wesentlich besserer 
Genauigkeit vorhergesagt werden.

Gefördert durch: Hydrologie Österreichs (HÖ)

Nico Filipović: „Die Messung des Niederschlags ist durch seine hohe zeitliche Variabilität und ungleichmäßige räumliche Verteilung
erschwert. Verschiedene Methoden zur Messung des Niederschlags gehen mit diesen Problemen unterschiedlich gut um. Während die auf
Fernerkundung basierten Methoden, wie Radar- und Satellitenmessungen, das Auftreten und die räumliche Verteilung des Niederschlags
gut detektieren, kann die auf der Direktmessung des Niederschlags basierte Methode mit Auffanggefäßen, die am Boden gefallene Nieder-
schlagsmenge genauer erfassen. Eine Kombination aller zur Verfügung stehenden Messmethoden wäre optimal für die kontinuierliche
Überwachung des täglichen Wettergeschehens.“
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JEDE NIEDERSCHLAGSVORHER-
SAGE STEHT ALSO VOR EINEM

DOPPELTEN PROBLEM: WIRD EIN
NIEDERSCHLAG FALLEN ODER

NICHT UND WENN JA, WIE VIEL?
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Die Analyse mit operationellen Stationen ergibt eine glattere Flächen -
verteilung des Niederschlags (hier mit dem Analysetool VERA vom IMG)
als sie in der Realität ist.

Nächste Seite | Niko Filipović: „Eine gute Analyse ist die notwendige
Grundlage für eine gute Niederschlagsvorhersage. Im Prinzip funktioniert
die konventionelle Niederschlagsmessung so: Ein Gefäß mit vorgegebener
Öffnung, aufgestellt in einer bestimmten Höhe, misst entweder das
Volumen oder das Gewicht des gefallenen Niederschlags, je nach Art des
Messgerätes. Als Einheit wird die Höhe der Niederschlagssäule in Milli-
meter angegeben – ein Millimeter Niederschlagshöhe entspricht dem
Volumen von einem Liter pro Quadratmeter.“
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Mit dem neuen Gewichtungsansatz kann das Stationsnetz verdichtet
werden. In den kritischen Regionen (eingekreist) wird so die Interpola-
tion von Tagessummen verbessert (blau).

IM DIREKTEN VERGLEICH MIT
DER KONVENTIONELLEN 

METHODE ZEIGT DIE NEUE 
METHODE FAST ÜBERALL 
BESSERE ERGEBNISSE.
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